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3«tevate 30 ®t§. per einfpaltige ©olonelsetle, bei größeren Aufträgen
entfpre^enben ^Rabatt, >

Iftridj, De» 29, fitnnar 1925.
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SaupolijeiUctje SenjiHt»
gungen Der @toM QUrtd)
würben am 22. Januar für
folgenbe Sauprojefte, teil»

weife unter Sebtngungen, er»

teilt: 1. QuliuS Sär & ®o.,
Umbau Salpljofftrafje 36, 3-1? 2. S. Seuttjolb, Untere

feßermtg £ofgebäube ©eredjtigfeitSgaffe 8, 3 1 ; 3. Sau
genoffenfdjaft ^aumeffer, ®ac!)fiocfauSbau ©eeftr. 334/336,
3. 2; 4. SB. @djmib=@taub, ©erätebäuSdjen bei Seßarta
ftrafje 51, 3. 2; 5. 0. SBalj, 3Mnberunp be§ geneb»

migten ©efd^âfîë^aufeê ©laribenftrajje 26, 3> 2; 6. 91.

ftud)§, ©rbgefcfjofjumbau ßangfitafje 10, 3- 7. 3. iß.
ÄoUer, Sabenumbau Smrnljaüenftrafje 31, 3- 4 ; 8. ©ebr.
SBegmann, 3lutoremife gabriffirafje 91r. 50, 3- 5 ; 9. @.

Standi, ®ad)wobnung (Dorfftrafje 52, 3- 6; 10. SBott
31.»©., 9lutoremifengebäube bei ©olbauerfirafje 28, 3- 6 ;

11. SBiimer & Senn, lutoremifenanbau greubenberg»
ftrafje 11, 3- ^ 12, ©enoffenfrfjaft ©eerofe, Éutoremifen»
anbau ©eefelbftrafje 14, 3- 8.

SaitUdjeS ttttâ ®IjaIroU. SBie oerlautet, faß nun
bie Sürdjbobenftrafje in Salbe fertig erfteßt roerben, ba

enblicl) bie langroierigen ißrojeffe erlebigt ftnb uub bas
baureife Sanb für bie Sautätigfett geöffnet werben fann,
was für bie betreffenben ©runbbefi|er gewifj annehmbar
fein wirb. @§ fallen aud) fdfon aerfdjtebene 2anban=

fäufe für ©rfießung »an Sßobnfjäufern abgefcfjloffen
morben fein uub weitere fommen nod} baju. 9lucf) in
anberem ©emeiubegebtet faß wieber etwas juin Sauen
m 3lu£fidjt fte^en, fobafj auf ben grüfßing für oerfd^ie=
bene |)anbœetîer Seftfiäftigung in 3lu§fidjt ift.

3«r fÇïûge De§ @^ul§«alneubaue§ tu ®SbenDorf
berichtete Sräjtbent Soccer in ber ©emeinbeaerfammlung,
bajj bie ißläne tn Sirbett feien unb baff gegenwärtig eine

SetriebSberec^nung für bie fpeijungêanlage ftubiert
werbe; er Ijoffe, ba| für öa§ ißrojeft ein anfeljnlicf)er
©taatSbeitrag erwartet werben fönne.

Heber Die SljeaterSaufröge in Sujcrn fdjreibt man
ber „31. 3- S ": ©rofje Sat ber ©tabt Sujern
wirb in nctcijfter 3eß über bie Söjung ber Sbeaterbau»
frage p entfdjetben ijaben. 3np>ifdjen ift an bem aus»

gebrannten |>aufe an ber Sa|nbofftra|e ein ©erüft auf»
gerichtet warben ; man miß aotläufig ein feftereS SIed)=
öaef) anbringen, über weitere bauliche Sftafjnabmen aer»
lautet nod) nidjtS, bo^ befleiß, audf bei ben pftänbigen
©teßen, ein gewiffeS Qntereffe für ben SBieberaufbau
beS alten $ifeater§, au§ trabitioneßen, finanjießen unb
anberen in Setradjt fommenben ©rünben. Son anberer
©eite wirb aber ebenfo lebhaft ba§ ißrojeft eines Sweater»
neubattes (ber 3entralplatj fäme bafür in ^rage) empfohlen,
ba jetjt bie ©elegenbeit günfiig fei, überbie§ bie Soften
in Slnbetracbt bes Mtureßen ©ewinneS mit gutem ©e=

wiffen bewißigt werben fönnten. ®iefe§ ^ßrofeft würbe
ferner eintjeimifd^en Slrcijiteften bie SiögticbEeit geben,

für
die schweiz.
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AJAWWMKW. Halt' ihn fest, wenn dn ihn hast.

«W-MsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

guuge« der Stadt Zürich
wurden am 22. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Julius Bär à Co.,

Umbau Bahnhofstraße 36, Z. 1; 2. L. Leuthold, Unter-
kellerung Hofgebäude Gerechtigkeitsgasse 8, Z. 1 ; 3. Bau
genossenschaft Haumesser, Dachstockausbau Seestr. 334/336,
Z. 2; 4. W. Schmid-Staub, Gerätehäuschen bei Bellaria-
straße 51, Z. 2; 5. O. Walz, Abänderung des geneh-

migten Geschäftshauses Claridenstraße 26, Z. 2; 6. N.
Fuchs, Erdgeschoßumbau Langstraße 16, Z. 4; 7. I. P.
Koller, Ladenumbau Turnhallenstraße 31, Z. 4; 8. Gebr.
Wegmann. Autoremise Fabrikstraße Nr. 56, Z. 5 ; 9. S.
Biànchi, Dachwohnung Dorfftraße 52, Z. 6; 16. Woll
A.-G., Autoremisengebäude bei Goldauerstraße 28, Z. 6 ;

11. Witmer à Senn, Autoremisenanbau Freudenberg-
straße 11, Z. 7 ; 12. Genossenschaft Seerose, Autoremisen-
anbau Seefeldstraße 14, Z. 8.

VmtÜches a«s Thalmil. Wie verlautet, soll nun
die Kirchbodenstraße in Bälde fertig erstellt werden, da

endlich die langwierigen Prozesse erledigt sind und das
baureife Land für die Bautätigkeit geöffnet werden kann,
was für die betreffenden Grundbesitzer gewiß annehmbar
sein wird. Es sollen auch schon verschiedene Landan-

käufe für Erstellung von Wohnhäusern abgeschlossen
worden sein und weitere kommen noch dazu. Auch in
anderem Gemeindegebiet soll wieder etwas zum Bauen
in Aussicht stehen, sodaß auf den Frühling für verschie-
dene Handwerker Beschäftigung in Aussicht ist.

Zur Frage des Schulhausneubaues in Dubendorf
berichtete Präsident Locher in der Gemeindeversammlung,
daß die Pläne in Arbeit seien und daß gegenwärtig eine

Betriebsberechnung für die Heizungsanlage studiert
werde; er hoffe, daß für das Projekt ein ansehnlicher
Staatsbeitrag erwartet werden könne.

Ueber die Theateàufwge in Luzern schreibt man
der „N. Z. Z ": Der Große Rat der Stadt Luzern
wird in nächster Zeit über die Lösung der Theaterbau-
frage zu entscheiden haben. Inzwischen ist an dem aus-
gebrannten Hause an der Bahnhofstraße ein Gerüst auf-
gerichtet worden; man will vorläufig ein festeres Blech-
dach anbringen, über weitere bauliche Maßnahmen ver-
lautet noch nichts, doch besteht, auch bei den zuständigen
Stellen, ein gewisses Interesse für den Wiederaufbau
des alten Theaters, aus traditionellen, finanziellen und
anderen in Betracht kommenden Gründen. Von anderer
Seite wird aber ebenso lebhaft das Projekt eines Theater-
Neubaues «der Zentralplatz käme dafür in Frage) empfohlen,
da jetzt die Gelegenheit günstig sei, überdies die Kosten
in Anbetracht des kulturellen Gewinnes mit gutem Ge-
wissen bewilligt werden könnten. Dieses Projekt würde
ferner einheimischen Architekten die Möglichkeit geben,
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ifjre bauliche Kunft auf bem ©ebiete bet mobetnen
îheateranlage gu geigen. gn ber §auptfa«he fteitict)
1)anbelt es fid) ja um eine grünblidje, Die gange Söhnen»
organifation umfaffenbe ©rneuetung be§ technifdjen Ippa»
taies, beb gunbuS, aller ©a eben bet bühnenbtlbnerifchen
©eftaliung, bie burch ben Sranb oerloren gegangen ftnb.
©o fönnte bei gefd)idtem Sorgehen bet alte ©au (beffen
einfad)e, aber oorne|m wirfenbe gaffaben erhalten blieben)
fehr woi)I ben Beeden ber inneren Sühnenreform ge»

nugen. ©in fdE)öneS neues î|eatet oon einlabenbem
atchiteftomfc|em Steig wäre aEetöingS oorgugiehen, ba eS

aucl) ber Kultur beS grembenoerfehtS gugute ïommen
würbe.

®o§ neue £eftfpt.eUjait3 in SÜtöorf ift im Stohbau
fertig erfteüt, fo baff nun rüftig am Innenausbau ge»

arbeitet wirb, gm befonbern ift gu erwähnen, öaf bie
58übne mit einem Stunb|otigont erfteßi wirb unb bie

mobernften technifdjen @wrad}fungen erhalt. ®te ©efamt»
foften werben beute mit 480,000 gr. gefd}ät)t, »ooon
non ber SeEfpietgefellfchaft (SaufonbS) unb burd) ©ub=
oentionen be§ SunbeS, beS KantonS unb ber ©emeinbe
runb 420,000 gr. gebedt werben, fo bap noch 60,000
granfen burd) Srioatc aufjubringen ftnb. ®ie SCeHfpiele

füllen nod) im lommenben ©ontmer aufgenommen werben.
Seitliche^ an§ bem äöäggttßl. SRan fd&retbt ben

„©larner Stacht." : ÜBahtenö ein richtiger „Sonboner»
Siebel" über bem ®ale brausen lagert, lad|t im Söäggi»
tal warmer ©onnenfehein, beffen ©trauten fiel) im nun
filberîlaren ©ee fptegeln unb ben ljunberte oon 3BUb=

enten beleben. ®er milbe SB inter ift ber ©rfteEung ber
neuen SBoljnftätten in „Dtcit'-gnner thai" fehr förber»
li<h gewefen, foöap gurgelt fdjon eine gange Slnga^l l>ei=

meliger Sauten bejogen finb. ©eljr oorteilbaft prüfen»
tieren fid) baS ißfatr» unb ©djulhauS, «bann öa§ neue
©igriftentiauS unb im ©ntftehen begriffen ift aud) bie

neue SBoIjnftätte für ben sßfarr»9tefignaten ; ba§ neue
Strmentjauë ift bereits unter ®ae|. fpetr SejirfSammann
©piep t)at einen gang mobernen ©afipof erfteEen laffen,
wo aud) bie ißoft untergebracht ift; baS einfüge ©afi»
bau§ gur ißoft mit geräumigem Saben ift weiter oben

neu erftanben, baS 5j3fufiif)auS würbe ebenfalls moberni»
ftert. luf ber ©onnegg ftnb beSgleic^en gwei neue
SBo^nftütten gebaut worben unb ältere |)äuSä)en fanben
bauliche ©rweiterungen. 33erläßt man baS ®al, grüpt
gum Ibfdjieb noc| ba§ ©afiljauS ber oormaligen Sab»
wirtin, ba§ bei freunblit^er Seötenung gu einem guten
îtunfe einlabet, ©o blüht aüüberaU neuei Seben aus
ben Stulnen unb bie SReu»gnnerthaler werben ihre „neue"
unb bod) alte Reimst batb wieber lieb gewinnen.

Sottlidjeê aus <8lßttt§. (Korr.) Sie oon ber @e»

meinbeoerfammlung ©laru§ für baS gat)r 1925 befdjlof»
fene Überbedung einer ®eilfirecfe be§ ©trengenbadjeS im
Dberborf würbe in brei Sofen ben Herren Saumetfter
©afpar Seuglnget Se«glnger, ©. Seugtnger » Söhnt) unb
Kubli & ©Iber, alle in ©laruS, übertragen. ®ie arbeiten
für bie SleuerfieKung ber ©tepenbrüden beim @d)Iacf)t=

l;aus unb in ben gngruben tjaben bie Herren Saumeifler
ift. ©tüpi » aebli unb grang Käufer in ©laruS auSgu»

führen.
®te SatttStigfeit i« SlafriS (®lar«§) wirb fid) taut

„©larner Siad)r." tn erfreulicher 'SBeife aud) im fom--
menben grübjahr rec^t rege gepalten. @§ werben nach»

PenS tprofile für brei Steubauten erfteüt; im Dberborf
oon ßerrn ©mil Ingfl, ©d^reinermeifter; gwifdjen ©erbi
unb ©d)mibftrape in ber ßofdjet oon ßerrn SBerffüljrer
gelbmann, für ein ©tnfamitienbaus oon SBiit)elm ©c^wilter,
©ägereiarbetter. fogenannten Irxnen, a,utf(had)en,
erfteUt £>ett gelber eine größere med)anifd)e SBerfftätte
mit autogarage. an ber Sabnfjoffirafje, im fc|ön ge»

legenen Saumgarten, ift ein Sauplah für ein ©lialet

oon ^errn ©itgen |>aufer, Kaufmann, gurjeit in Srüffel,
erworben worben. SBeitere ißrojefte, fpegieE für ba§

bortige Quartier, foüen beoorfte|en. Sin ber ©tra|e
nach SJlolliS wirb Me neue .^äufergruppe bitrd) ein ©holet
oon §errn Sagobert Sanbolt, Saugefd^äft, bereichert.

S)as Umöauprojeft betreffenö öle ©rfpoïîtfèïaffe
te Dite» ift oon ber Sürgergemeinbeoerfamtnlung ge=

neptnigt worben. ®ie Koften biefeS Umbaues, ber faft
auf unabfehbare ben ànfor'oerungen gu genügen oer»

mag, belaufen fish auf 225,000 gr. @S ift oorgefetje«,
bie ©cljatterräume gu oergröpern unb bie '3ohi ber
Schalter gu erhöhen, gur neue Sureauräumltchfetten
wirb burdj 33ertleinerung beS gropen SreppenhaufeS
ißlat) gewonnen, gm ©outerratn foil ein moberner
Srefor eingebaut werben. Stach ooügogenem Umbau
wirb bag ©ebäube für ein ißerfonal oon fünfgig ifJer»

fönen i]3tah bieten, wäljrenb heute neununbgwangtg S3e=

amte, Slngefteltte unb Sehrlinge barin befchäftigt finb.
©chttlhauäweabaM in Dbergoigett '(©olothurn). Saut

Steujat)rsgemeinbebefd)lup gebenît bie ©emeinbe Ober»

gösgen allen ©rnfies an ben 33au eines neuen ©<hul=
|aufe§ heranjutreten. gu biefem gwccîe würbe an td)ön=
fter Sage ber ©emeinbe, ber neuen ©trafje gegen SBinj»
non, ôauSplat) unb Umgetänbe angefauft.

lttfch!u| non SJtmtêRî unö jpwîteltt an Die Saxler
©aëuccforgung. (auS bem Slericht bei IRegierungSrateS
oon Safelflabt.) ©leich IRiehen ift auch Binningen, Siirs»
felben, aitfchwil, Sottmingen unb Dberwit bereits an
ba§ Steh beS ftäbtifdjen ©aSwerlS arxgefd^loffen, währenb
SJtünchenftein, arleSheim, ®ornadh, aefch unb 3tetnad)
oon bem oon ihnen gemeinfam betriebenen a.»@. ®aS»
wert' Dörnach mit ©aS oerforgt werben. Stun finb nadh
längeren ißerhanblungen Me beiben gro|en bafeHanb»
fifaftlichen ©emeinben Sötuttenj unb tpratteln im Segriff,
fid) ebenfalls an ba§ 33aSter ©aSwer! anguf^liepen. ®er
Statfchlag rechnet bei Statten» mit einem S)urchfdhnittS=
jahreSoetbraud) oon 20 Kubifmetern auf ben Kopf ber
33eoöl!erung, wa§ bei 3400 ©inwohnern 68,000 Kubif»
meter unb bei ißratteln mit 4500 ©inwohnern unb einem
33etbraudhe oon je 25 Kubifmetern runb 112,000 Kubif»
meter, inSgefamr alfo einen SSerbraudh oon 180,000 Kubif»
metern ergäbe. Sei ben flatten ©ntmidlungSmögtich»
feiten betber ©emeinben würbe [ich biefer Verbrauch im
Saufe ber gett no^ fteigern. ®ie Koften, für bie ber
Krebit gu Saften beS SlnlagefopitalS beS ©aSwerfS oer»

langt wirb, betragen 415,000 granfen, wobei alterbingS
40.000 gr. als ÎBerbefferung beS ©tabtnetjeS gebüßt
würben. SSergtnfung unb amortifation ergäben ftch aus
bem erhöhten ©tnheitSpreife oon 35 Stappen pro Kubif»
meter im |>mbtic! auf bie SKehrfoften beS neu gu er fiel»
lenben StetgeS. Sei einem größeren SSerbraudhe würbe
bann eine Stebuftion be§ ©aSpreifeS um fünf Stappen
erfolgen fönnen. SÜtit ,f)ilfe eines fleinen, höhten ®rud
ergeugenben KomprefforS ift eS möglich, burd) eine retatip,
Heine Seitung bie fechS Kilometer lange gufuhr oom
©tabiü«he gu beforgen.

©rmeiieru«g Der ^ßfarrlirche f» (®t. ©allen).
®ie 33orarbeiten für bie ©rftellung eineS UntbauplaneS
ftnb bereits an bie §anb genommen worben. ®er ftarfe,
maffige ®urm wirb oermutlich erhöht w«b aud; mit
einem neuen ©eläute o erfeh en werben.

Srädenbauprojelt int lotga«. ©S hanbelt fidE) laut
„Sremgarter 23otfSfreunb" um bie ©rfe^ung ber gähre
©ulg»Künten burd) eine SBrüde. ®ie SeöürfniSfrage
wirb oon feiner Seite beftritten. ®le gange ©ifenbrüde
fomme auf 30,000 gr. gu flehen, oon benen ber ©taat
bie fcälfte tragen follte. @S gäbe genau bie gleiche Stüde
wie bei ©nabental. SereitS befiel)! ein Segat oon 3000
granfen für bie Stüde, baS nun gwedentfpsechenb oer»
wenbet werben mup, anfonft eS bahlnfallen würbe.
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ihre bauliche Kunst auf dem Gebiete der modernen
Theateranlage zu zeigen. In der Hauptsache freilich
handelt es sich ja um eine gründliche, die ganze Bühnen-
organisation umfassende Erneuerung des technischen Appa-
rates, des Fundus, aller Sachen der bühnenbildnerischen
Gestaltung, die durch den Brand verloren gegangen sind.
So könnte bei geschicktem Vorgehen der alte Bau (dessen

einfache, aber vornehm wirkende Fassaden erhalten blieben)
sehr wohl den Zwecken der inneren Bühnenreform ge-
nügen. Ein schönes neues Theater von einladendem
architektonischem Reiz wäre allerdings vorzuziehen, da es

auch der Kultur des Fremdenverkehrs zugute kommen
würde.

Das neue TMpie!hs«s in Alidorf ist im Rohbau
fertig erstellt, so daß nun rüstig am Innenausbau ge-
arbeitet wird. Im besondern ist zu erwähnen, daß die

Bühne mit einem Rundhorizont erstellt wird und die

modernsten technischen Einrichtungen erhält. Die Gesamt-
kosten werden heute mit 480.000 Fr. geschätzt, wovon
von der Tellspielgesellschaft (Baufonds) und durch Sub-
ventionen des Bundes, des Kantons und der Gemeinde
rund 420,000 Fr. gedeckt werden, so daß noch 60.000
Franken durch Private aufzubringen sind. Die Tellspiele
sollen noch im kommenden Sommer aufgenommen werden.

Bauliches aus dem WäggitaZ. Man schreibt den

„Marner Nachr.": Während ein richtiger „Londoner-
Nebel" über dem Tale draußen lagert, lacht im Wäggi-
tal warmer Sonnenschein, dessen Strahlen sich im nun
silberklaren See spiegeln und den Hunderte von Wild-
enten beleben. Der milde Winter ist der Erstellung der
neuen Wohnstätten in „Neu-Innerthal" sehr förder-
lich gewesen, sodaß zurzeit schon eine ganze Anzahl hei-
meliger Bauten bezogen sind. Sehr vorteilhaft prüfen-
lteren sich das Pfarr- und Schulhaus, «dann das neue
Sigristenhaus und im Entstehen begriffen ist auch die

neue Wohnstätte für den Pfarr-Reftgnaten; das neue
Armenhaus ist bereits unter Dach. Herr Bezirksammann
Spieß hat einen ganz modernen Gasthof erstellen lassen,
wo auch die Post untergebracht ist; das einstige Gast-
Haus zur Post mit geräumigem Laden ist weiter oben

neu erstanden, das Psustihaus wurde ebenfalls moderni-
siert. Auf der Sonnegg sind desgleichen zwei neue
Wohnstätten gebaut worden und ältere Häuschen fanden
bauliche Erweiterungen. Verläßt man das Tal, grüßt
zum Abschied noch das Gasthaus der vormaligen Bad-
wirtin, das bei freundlicher Bedienung zu einem guten
Trunke einladet. So blüht allüberall neues Leben aus
den Ruinen und die Neu-Jnnerthaler werden ihre „neue"
und doch alte Heimat bald wieder lieb gewinnen.

Bautiches aus M«Ns. (Korr.) Die von der Ge-
meindeversammlung Glarus für das Jahr 1925 beschloß
sene Überdeckung einer Teilstrecke des Strengenbaches im
Oberdorf wurde in drei Losen den Herren Baumeister
Caspar Leuzwger-Leuzinger, C. Leuzmger - Bohrn; und
Kubli â Elder, alle in Glarus, übertragen. Die Arbeiten
für die Neuerstellung der Gießenbrücken beim Schlacht-
Haus und in den Jngruben haben die Herren Baumeister
R. Stüßi-Aebli und Franz Hauser in Glarus auszu-
führen.

Die Bautätigkeit w Näftls (Glarus) wird sich laut
„Glarner Nachr." in erfreulicher Weise auch im kom-
wenden Frühjahr recht rege gestalten. Es werden nach-
stens Profile für drei Neubauten erstellt; im Oberdorf
von Herrn Emil Angst, Schreinermeister; zwischen Gerbi
und Schmidstraße in der Haschet von Herrn Werkführer
Feldmann, für ein Einfamilienhaus von Wilhelm Schwitter,
Sägereiarbeiter. Im sogenannten Armen, Autschachen,
erstellt Herr Felder eine größere mechanische Werkstätte
mit Autogarage. An der Bahnhofstraße, im schön ge-
legenen Baumgarten, ist ein Bauplatz für ein Chalet

von Herrn Eugen Hauser, Kaufmann, zurzeit in Brüssel,
erworben worden. Weitere Projekte, speziell für das
dortige Quartier, sollen bevorstehen. An der Straße
nach Mollis wird die neue Häusergruppe durch ein Chalet
von Herr» Dagobert Landolt, Baugeschäft, bereichert.

Das UmhKUprojskt betreffend die Ersparmskasse
in Oiten rst von der Bürgergemeindeoersammlung ge-
nehmigt worden. Die Kosten dieses Umbaues, der fast
auf unabsehbare Zeit den Anforderungen zu genügen ver-
mag, belaufen sich auf 225,000 Fr. Es ist vorgesehen,
die Schalterräume z» vergrößern und die Zahl der
Schalter zu erhöhen. Für neue Bureauräumlichkeiten
wird durch Verkleinerung des großen Treppenhauses
Platz gewonnen. Im Souterrain soll ein moderner
Tresor eingebaut werden. Nach vollzogenem Umbau
wird das Gebäude für ein Personal von fünfzig Per-
sonen Platz bieten, während heute Neunundzwanzig Be-
amte, Angestellte und Lehrlinge darin beschäftigt sind.

SchMMmsResbau in OSergösgen (Solothurn). Laut
Neujahrsgemeindebeschluß gedenkt die Gemeinde Ober-
gösgen allen Ernstes an den Bau eines neuen Schul-
Hauses heranzutreten. Zu diesem Zwecke wurde an schön-
ster Lage der Gemeinde, der neuen Straße gegen Winz-
nau, Hausplatz und Umgelände angekauft.

Anschluß von MMàz, und Pmtteln an die Basler
Gasversorgung. (Aus dem Bericht des Regierungsrates
von Baselstadt.) Gleich Riehen ist auch Binningen, Birs-
felden, Allschwil, Bottmingen und Oberwil bereits an
das Netz des städtischen Gaswerks angeschlossen, während
Münchenstein, Arlesheim, Dornach, Aesch und Reinach
von dem von ihnen gemeinsam betriebenen A.-G. Gas-
werk Darnach mit Gas versorgt werden. Nun sind nach
längeren Verhandlungen die beiden großen baselland-
schaftlichen Gemeinden Muttenz und Pratteln im Begriff,
sich ebenfalls an das Basler Gaswerk anzuschließen. Der
Ratschlag rechnet bei Muttenz mit einem Durchschnitts-
jahrC verbrauch von 20 Kubikmetern auf den Kopf der
Bevölkerung, was bei 3400 Einwohnern 68,000 Kubik-
meter und bei Pratteln mit 4500 Einwohnern und einem
Verbrauche von je 25 Kubikmetern rund 112,000 Kubik-
meter, insgesamt also einen Verbrauch von 180,000 Kubik-
Metern ergäbe. Bei den starken Entwicklungsmöglich-
keiten beider Gemeinden würde sich dieser Verbrauch im
Laufe der Zeit noch steigern. Die Kosten, für die der
Kredit zu Lasten des Anlagekapitals des Gaswerks ver-
langt wird, betragen 415,000 Franken, wobei allerdings
40.000 Fr. als Verbesserung des Stadtnetzes gebucht
würden. Verzinsung und Amortisation ergäben sich aus
dem erhöhten Einheitspreise von 35 Rappen pro Kubik-
meter im Hinblick aus die Mehrkosten des neu zu erste!-
lenden Netzes. Bei einem größeren Verbrauche würde
dann eine Reduktion des Gaspreises um fünf Rappen
erfolgen können. Mit Hilfe eines kleinen, höheren Druck
erzeugenden Kompressors ist es möglich, durch eine relativ,
kleine Leitung die sechs Kilometer lange Zufuhr vom
Stadtnetze zu besorgen.

ErweàruW der Pfarrkirche in Gsßau (St. Gallen).
Die Borarbeiten für die Erstellung eines Umbauplanes
sind bereits an die Hand genommen worden. Der starke,
massige Turm wird vermutlich erhöht und auch mit
einem neuen Geläute versehen werden.

BrÄckenvlmprojM im Aargau. Es handelt sich laut
„Bremgarter Volksfrsund" um die Ersetzung der Fähre
Sulz-Künten durch eine Brücke. Die Bedürfnisfrage
wird von keiner Seite bestritten. Die ganze Eisenbrücke
komme auf 30,000 Fr. zu stehen, von denen der Staat
die Hälfte tragen sollte. Es gäbe genau die gleiche Brücke
wie bei Gnadentai. Bereits besteht à Legat von 3000
Franken für die Brücke, das nun zweckentsprechend ver-
wendet werden muß, ansonst es dahinfallen würde.
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